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Protokoll Nr. 23

über die Regelung der Einfuhr von Kraftwagen aus dritten Ländern nach Portugal

Artikel 1

Vom 1 . Januar 1986 bis zum 31 . Dezember 1987 gilt für
die Montage und die Einfuhr von Kraftwagen aller Mo­
torklassen zur Beförderung von Personen und Gütern
die nachstehende Regelung.

Artikel 2

Die Portugiesische Republik eröffnet für die Einfuhr von
montierten Kraftwagen, im folgenden CBU-Kraftwagen
genannt, mit einem Bruttogewicht von weniger als 3 500
kg aus nicht an Abkommen mit der Gemeinschaft betei­
ligten dritten Ländern nach Portugal jährliche Einfuhr­
quoten nach Marken in Höhe von jährlich 15 Einheiten
je Hersteller bei Fahrzeugmarken, die in Portugal nicht
montiert werden, und bei den übrigen Marken von 2
v. H. der Zahl der im Vorjahr in Portugal montierten
Fahrzeuge derselben Marke .

Artikel 3

Für CBU-Kraftwagen mit einem Bruttogewicht von mehr
als 3 500 kg aus nicht an Abkommen mit der Gemein­
schaft beteiligten dritten Ländern eröffnet die Portugiesi­
sche Republik ein jährliches Gesamtkontingent in Höhe
von 30 Einheiten .

Artikel 4

( 1 ) Für nicht montierte Kraftwagen, im folgenden
CKD-Kraftwagen genannt, mit einem Bruttogewicht von
weniger als 2 000 kg für die Beförderung von Personen
eröffnet die Portugiesische Republik zu Beginn jedes
Jahres und ausgehend von den 1985 gewährten, im An­
hang aufgeführten Ausgangsquoten eine Einfuhrquote je
Marke .

(2) Die Quoten der Marken werden jährlich aktuali­
siert . Zu diesem Zweck wird ein Berichtigungskoeffizient
angewandt, um die Preissteigerung in Portugal und die
Entwicklung der Herstellungspreise für CKD-Kraftwa­
gen auszugleichen .

(3 ) Die aufgrund der Ausgangsquoten zugeteilten
Quoten der Marken können bis zu 90 v. H. des Betrages
im Jahr 1986 und 93 v. H. im Jahr 1987 frei ausgeschöpft
werden ; die Ausschöpfung des restlichen Betrags der
Markenquoten hängt von der Ausfuhr von Kraftwagen
oder Teilen davon unter Zugrundelegung des in Portugal
geschaffenen Mehrwerts dieser Ausfuhren ab .

Artikel 5

( 1 ) Für die Ausführer, die ihre Ausgangsquoten nach
Artikel 4 bereits vollständig ausgeschöpft haben, werden
im Laufe des Jahres zusätzliche CKD-Quoten nach
Maßgabe des in Portugal geschaffenen Mehrwerts der
ausgeführten Kraftwagen oder Teile gewährt.

Die Zuteilung der zusätzlichen Quoten erfolgt auf der
Grundlage der in Anhang B aufgeführten Koeffizienten .

(2) Die Möglichkeit zusätzlicher Quoten für die in
Absatz 1 genannten Ausführer ist auf einen Gesamtwert
begrenzt, der 12 v. H. der Gesamtsumme der CKD-Aus­
gangsquoten für die in Anhang A aufgeführten Marken
nicht überschreiten darf.

Artikel 6

Die in Artikel 4 und 5 festgesetzten Quoten können für
die Einfuhr von CKD- oder von CBU-Kraftwagen ver­
wendet werden .

ANHANG A

Ausgangsquoten der Marken 1985

(in 1 000 Escudos)

Toyota
Datsun
Mazda
Honda
Subaru
Daihatsu

1 429 811
1 151 548

188 282
170 077

102 304
20 315
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ANHANG B

Gewichtung der Ausfuhrkoeffizienten nach Artikel 5 Absatz 1

1986 1987

CKD-Kraftwagen 0,6 0,5
CBU-Kraftwagen und Karosserien 0,5 0,45

Halbzeug 0,4 0,35
Fertigteile :
— Motoren 0,8 0,7
— Getriebe 0,8 0,7
— andere mechanische Teile 0,7 0,6
— Elektrische Bauteile 0,6 0,5
— Andere Bauteile 0,55 0,5

Protokoll Nr. 24

über die Agrarstrukturen in Portugal

( 1 ) Mit dem Beitritt wird gemäß den Zielen der ge­
meinsamen Agrarpolitik eine gemeinsame Aktion mit
einem spezifischen Entwicklungsprogramm zugunsten
Portugals durchgeführt, das an die besonderen Struktur­
bedingungen der portugiesischen Landwirtschaft ange­
paßt ist. Dieses Programm, das sich über einen Gesamt­
zeitraum von zehn Jahren erstreckt, verfolgt insbeson­
dere das Ziel einer spürbaren Verbesserung der Produk­
tions- und Vermarktungsbedingungen wie auch einer
Verbesserung der gesamten strukturellen Lage des
Agrarsektors in Portugal .
(2) Die Gemeinschaft wird dieses Aktionsprogramm
zugunsten Portugals in einer Weise durchführen, die den
in der Gemeinschaft bereits bestehenden Aktionen für
ihre am meisten benachteiligten Gebiete analog ist. Die­
ses Programm wird darauf ausgerichtet sein , die Infra­
strukturen in den ländlichen Gebieten, das landwirt­
schaftliche Beratungswesen und die Möglichkeiten für
die berufliche Bildung zu entwickeln, und zur Umstel­
lung der Erzeugung — einschließlich Bewässerung, so­
weit diese erforderlich ist, Entwässerung und Verbesse­
rung der Weiden — beitragen .
Ferner wird die Gemeinschaft dieses Programm so
durchführen, daß es speziell den besonderen Bedürfnis­
sen und der besonderen Lage Portugals gerecht wird .
Dieses Programm wird insbesondere noch zu definie­
rende Maßnahmen im Sinne eines wirksamen Anreizes
zur Aufgabe von landwirtschaftlichen Betrieben umfas­
sen . Auf alle Fälle dürfen diese Maßnahmen nicht weni­
ger günstig sein als die bisherigen Maßnahmen für die
Mitgliedstaaten der gegenwärtigen Gemeinschaft, und
die Bedingungen für die Möglichkeit einer Finanzierung
durch die Gemeinschaft müssen der besonderen Lage
Portugals angepaßt werden .
(3) Was die wünschenswerte Entwicklung der Agrar­
strukturen in Portugal anbelangt, so wird die Gemein­
schaft hierzu beitragen, damit folgende kurz-, mittel­
und langfristigen Ziele erreicht werden :

a) Kurzfristig sind der bestehende Beratungsdienst und
die bestehenden Bewirtschaftungsverhältnisse durch
eine bessere Verteilung des verfügbaren Potentials zu
verbessern, ohne daß dies eine Änderung der Be­
triebsgröße oder bedeutende Rationalisierungsmaß­
nahmen voraussetzt . Außerdem sind die Verarbei­
tungs- und Vermarktungsanlagen unter Berücksichti­
gung der vorherrschenden bzw. angestrebten Merk­
male der Agrarerzeugung soweit wie möglich zu ver­
bessern .

b) Mittelfristig ist eine gute Infrastruktur und die Bewäs­
serung der Trockenfeldbauzonen zu entwickeln, eine
bessere Bodennutzung zu fördern und ein leistungsfä­
higes landwirtschaftliches Beratungs-, Unterrichts­
und Forschungswesen einzurichten und auszubauen .
In diesem Zusammenhang ließen sich auch die länger­
fristigen Aspekte einer Verbesserung des Viehbestan­
des , wie z . B. die Leistungsprüfungen und die Nach­
kommenschaftsprüfungen männlicher Zuchttiere , in
Angriff nehmen .

c) Langfristig müßte im wesentlichen eine Zusammenle­
gung zerstückelter Betriebe und die Vergrößerung
von Betrieben, die gegenwärtig nicht rentabel sind,
gefördert werden. Gleichzeitig wäre eine Verbesse­
rung der unausgewogenen Alterspyramide der land­
wirtschaftlichen Bevölkerung anzustreben, wobei für
ältere Landwirte ein Anreiz zu bieten wäre, aus dem
Erwerbsleben auszuscheiden, und je nach Lage des
Falls Maßnahmen ergriffen werden müßten, um Ju­
gendlichen den Zugang zum Beruf unter Bedingun­
gen zu erleichtern, die ihnen langfristig einen ren­
tablen Betrieb gewährleisten .

(4) Die voraussichtlichen Gesamtkosten zu Lasten des
Europäischen Ausrichtungs- und Garantiefonds für die
Landwirtschaft, Abteilung Ausrichtung, für die Durch­
führung des spezifischen Programms, das sich insbeson­


